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Unterstützung gefunden

Der Barleber Heimatverein lässt mit 
seinen Aktivitäten regelmäßig die Ge-
schichte des Ortes aufleben. Ab sofort 
gibt es gemeinsam mit dem Verein im 
Mittellandkurier ein monatliches Rätsel 
für Platt-Liebhaber und solche, die es 
werden wollen.
 S. 6-9

Dem Müll zu Leibe rücken

Im Norden Barlebens haben sich 
Kinder zu einer Umwelt-AG zusammen-
geschlossen. Sie wollen ihr Wohngebiet 
vom Müll befreien und sammeln alle 
zwei Wochen säckeweise Unrat. Warum 
sie das tun, haben sie dem Mittelland-
kurier erzählt. 
 S. 10/11 (Titelbild)

Spielefest mit Fritz Fit

Am 14. Mai findet die Fritz-Fit-Olympia-
de statt. Das große Sport- und Spielfest 
für alle Kinder und Jugendlichen von 
3 bis 19 Jahren zeigt an und in der 
Mittellandhalle viele unterschiedliche 
Sportarten - da ist bestimmt für jeden 
und jede etwas dabei. 
 S. 14
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Barleber helfen der Ukraine bei Charity-Aktion
>> Mit einer Charity-Aktion woll-
te Barlebens Bürgermeister Frank 
Nase den Menschen im ukrainischen 
Shyroke ein Signal der Solidari-
tät zukommen lassen. „Das ist uns 
gelungen“, freut er sich über den 
Ausgang der Wohltätigkeitsveran-
staltung im April und ist gleichzeitig 
stolz auf die zahlreichen Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde, 
die die Aktion unterstützt haben. 
Fast 8.500 Euro sind über priva-
te Spenden, die Versteigerung von 
VIP-Tickets für die Barleber Fight 
Night durch den Organisator Dr. 
Andreas Günther sowie den Verkauf 
von Grillwürstchen und Getränken 
zusammengekommen.
„Ich möchte mich ausdrücklich auch 
bei den Unternehmen bedanken, 
die sich an unserer Charity-Aktion 
beteiligt haben“, so der Bürger-
meister. So haben beispielsweise die 
Löwen-Apotheke und die Arztpraxis 
Novak vierstellige Geldbeträge auf 
das Spendenkonto der Gemeinde 
Barleben überwiesen. Die Bäcke-
rei Möhring, die Beims Bäckerei, 
die Aldi Meitzendorf GmbH und 

die Optimal Kauf eG hatten Sach-
spenden bereitgestellt. Der Lions 
Club Börde hat mit 1.000 Euro die 
größte Einzelspende, die der Verein 
in diesem Jahr herausgibt, für die 
Charity-Aktion überreicht.
Schon im Vorfeld der Veranstaltung 
hatte sich der Bürgermeister der 
Gemeinde Shyroke, Denis Korot-
enko, via Facebook gemeldet und 
sich für all die Unterstützung aus 
Barleben bedankt. „Wir schätzen 

die Partnerschaft mit großem Her-
zen“ und „Danke dem wunderbar 
aufrichtigen und fürsorglichen Bar-
leben“, heißt es aus Shyroke.
Die Bereitschaft, etwas Gutes zu 
tun, hatte auch Anika Traubenstein 
überzeugt. Als Organisatorin eines 
Kinderflohmarktes erklärte sie sich 
sofort bereit, die Charity-Aktion 
der Gemeinde Barleben im Rahmen 
ihrer Veranstaltung stattfinden zu 
lassen. (tz)

Mit einer Charity-Aktion hat die Gemeinde Barleben knapp 8.500 Euro für die befreundete 
Gemeinde Shyroke in der Ukraine gesammelt. Mit 1.000 Euro beteiligte sich auch der Lions Club 
Börde an der Aktion. Foto: Thomas Zaschke
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Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeveraltung weiterleiten. Die 
Bürger und Bürgerinnen können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Barleben putzt sich wieder
>> Nach zwei Jahren Corona-Pause 
soll es in diesem Jahr wieder die Ak-
tion „Gemeinde Barleben putzt sich“ 
geben. Bürgermeister Frank Nase 
möchte damit an den erfolgreichen 
Tag im Jahr 2019 anknüpfen. Mehr 
als 100 Bürgerinnen und Bürger hat-
ten sich an einem Samstag im Mai 
zusammengefunden und an verschie-
denen Stellen in den Ortschaften 
geputzt, geschrubbt, geharkt, gestri-
chen, poliert und entsorgt. 
So wurden in Barleben zum Beispiel 
die Bänke am Friedhof durch den 
Angelverein Friedfischteam neu ge-
strichen, der Heimatverein nahm sich 
den Schmiedeplatz vor, ein Team der 
Grundschule war mit vielen anderen 
Helfern am Breiteweg und entfernte 
Unkraut aus den Fugen. In Ebendorf 
erhielten die Säulen am Bürgerhaus 
einen neuen Anstrich, die Holzboh-
len der Brücke über die Kleine Sülze 
wurden aufgefrischt und das Brü-
ckengeländer frisch gestrichen. Ein 
weiteres Team hat an der Johannes-
Liebig-Sporthalle die Parktaschen 
gereinigt. In Meitzendorf wurde unter 

anderem die Ladestraße aufgeräumt 
und zahlreiche Graffitis entfernt. „Es 
war ein toller Anblick, zu sehen, dass 
so viele Freiwillige unterwegs waren 
und gemeinschaftlich etwas für un-
sere Gemeinde getan haben. Ich 
wünsche mir, dass wir in diesem Jahr 
gemeinsam wieder so viel erreichen“, 
erhofft sich Bürgermeister Frank 
Nase. Die Aktion „Gemeinde Barleben 
putzt sich“ soll am Sonnabend, 18. 
Juni, um 10 Uhr starten. Treffpunkte 
sind die Gemeindeverwaltung in der 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in Barle-
ben, das Bürgerhaus in Ebendorf und 
das Dorfgemeinschaftshaus in Meit-
zendorf.  (tz)
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Kinder feiern großes Richtfest mit Gästen
>> Für die zentrale Kindereinrichtung 
in Barleben konnte nach knapp 20 
Monaten Bauzeit Ende März Richtfest 
gefeiert werden. Eingeladen waren 
rund 100 Gäste. Darunter Bürgermeis-
ter Frank Nase, die Gemeinderäte, die 
Leiterinnen der Barleber Kindereinrich-
tungen, Vertreter der Elternkuratorien 
sowie beteiligte Planungsbüros, Bau-
firmen und Fördermittelgeber.
Der erste Auftritt bei diesem feier-
lichen Anlass, gehörte allerdings den 
zukünftigen Nutzern. Die Jungen und 
Mädchen des Kindergartens „Barleber 
Schlümpfe“ sowie des Hortes haben 
das Richtfest mit einem Programm aus 
Liedern und Gedichten eröffnet. Be-
sonderer Höhepunkt war das Befüllen 
einer Zeitkapsel mit einer aktuellen 
Tageszeitung, dem aktuellen Amts-
blatt der Gemeinde Barleben, einigen 
Euro-Münzen sowie selbst gemalten 
Bildern. Diese Edelstahlhülse wird im 
Eingangsbereich des Gebäudes hinter 
Plexiglas einen Platz bekommen.
Bürgermeister Frank Nase hatte sich 
derweil in Begleitung der Zimmermän-
ner auf das Dach begeben. Hoch oben 
versenkte er mit mehreren Schlägen 
den symbolischen letzten Nagel im 
Gebälk. „Mit dem Zusammenziehen 
unserer Barleber Kindereinrichtungen 
schaffen wir einen Ort, an dem die 
Kinder sich vom Krippen- bis in das 
Schulalter über viele Jahre begeg-
nen werden. Dieses Projekt ist daher 
nicht nur baulich eine große Nummer, 

sondern hat auch in sozialgesellschaft-
licher Hinsicht einen großen Wert“, 
so Bürgermeister Frank Nase. Dann 
konnten sich die Gäste bei Führun-
gen durch das Gebäude und auf dem 
neu gestalteten Außengelände ein Bild 
vom Stand der Bauarbeiten machen.
Mithilfe von Fördermitteln aus dem 
Landesprogramm Sachsen-Anhalt 
STARK III in Höhe von rund 1,95 Mil-
lionen Euro investiert die Gemeinde 
Barleben insgesamt rund 4,2 Millio-
nen Euro in das Großprojekt. Bis zum 
Herbst dieses Jahres sollen die neuen 
Räumlichkeiten für den Barleber Kin-
dergarten und den Hort fertiggestellt 

sein. Im Kindergarten können dann 
140 Kinder betreut werden. Der Hort 
hat eine Kapazität von 150 Kindern.
Geplant war, auch die Kinderkrippe 
an diesem Standort unterzubringen. 
Der Förderantrag für diese Maßnahme 
wurde jedoch nicht bewilligt. Somit 
wurde dieser Plan vorerst zurückge-
stellt. Der Grundsatzbeschluss des 
Gemeinderates, alle Barleber Kinder-
einrichtungen an einem Standort zu 
zentralisieren, besteht weiter. Aufgabe 
der Gemeinde Barleben ist es, Förder-
mittel zu akquirieren, um auch die 
Kinderkrippe hier in dem Komplex am 
Breiteweg unterzubringen.  (tz)

Mit einem Programm aus Liedern und Gedichten haben Kinder aus dem Barleber Kindergarten 
und dem Hort das Richtfest eröffnet. Foto: Thomas Zaschke
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>> Schon gleich hinter der Ein-
gangstür duftet es nach Nostalgie, 
Geschichte und Erinnerungen. Hier in 
dem ehemaligen Gesindehaus eines 
landwirtschaftlichen Anwesens lässt 
der Heimatverein die Vergangenheit 
von Barleben lebendig werden. 
Rückblick. „Das Fachwerkhaus 
entstand 1801“, erzählt die Vereins-
vorsitzende Annemarie Keindorff, 
„und wurde im Zuge der Bodenreform 
1945 von der SED enteignet. Zunächst 
wurde das Gebäude von einer Groß-
handelsfirma für Chemikalien genutzt. 
Später dann als Wohnhaus. Nach der 
Wende wurde das Gebäude bis 2003 
denkmalgerecht saniert und wird seit-
dem vom Heimatverein genutzt.“ Das 
war zwei Jahre nach Gründung des 
Heimatvereins am 1. Januar 2002. 

Die Gemeinde hatte die Idee mit en-
gagierten Barleberinnen und Barlebern 
entwickelt und schon damals das Haus 
als Vereinssitz ins Gespräch gebracht.
Die Heimatstube. Nicht nur das Ge-
bäude ist ein Schmuckstück. Auch die 
Ausstellungen und Räume laden zum 
Verweilen ein. Das ganze Haus ist ein-
gerichtet wie eine Wohnung, in der 
immer noch Menschen leben könnten, 
wenn …  ja, wenn sie sich auf die Ver-
gangenheit einlassen: 
Da steht ein altes Schlafzimmer, mit 
dem unverzichtbaren Nachttopf unter 
dem Bett. In den Kleiderschränken alte 
Kleidung für Damen und Herren. Ar-
beitsklamotten, Sonntagsstaat. Dazu 
ein alter Pelzmantel oder die Fuchssto-
la für die Schultern – eben alles, was 
Mensch früher trug.

In der Küche lädt ein alter Küchen-
herd zum Kochen auf Kohle ein. 
Selbstverständlich in alten Alutöpfen, 
gußeisernen Pfannen und nostalgi-
schem Kochgeschirr. 
Altes Spielzeug, ein Hochbett und Pup-
pen, die über 100 Jahre alt sind und 
kleine Mädchen vor Begeisterung laut 
juchzen lassen...
Dann ist da das alte Wohnzimmer mit 
großem Holztisch, gemütlichem Sessel 
und dem stoffbezogenen Röhrenradio. 
Ja, hier ließe es sich auch heute noch 
aushalten.
Das Schulzimmer. Aber, es gibt noch 
andere Räume, die sich mit der Ge-
schichte Barlebens auseinandersetzen: 
Das Schulzimmer, in dem die Besuche-
rinnen und Besucher mit einem auf der 
alten Tafel in Sütterlin geschriebenen 

Heimatverein Barleben: 
Wo die Vergangenheit wieder lebendig wird

Untere Reihe sitzend von links nach rechts: Anni Brauer (Ehrenmitglied verstorben), Erika Pieper, Anneliese Meyer, Erich Wehner (verstorben), 
Gisela Dannert, Wilfried Dogs (verzogen), Heike Hildebrandt (Vorstandsmitglied). 
Stehend von links nach rechts: Steffi Mrozek, Annemarie Keindorff (Vorstandsmitglied), Franz-Ulrich Keindorff (Ehrenmitglied), Dorothea Wähling, 
Birgit Krüger, Johanna Moritz, Marlis Osterwald, Marlis Brettschneider, Ingrid Garz, Willy Kraning, Doris Kümmel, Herbert Oehlmann, Ingrid Bader, 
Angelika Stephan (verstorben), Heidrun Vogel (Tochter von Frau Brauer), Elisabeth Oelze, Horst Kümmel (verstorben), Karin Klöpfel, Kerstin Dünn-
haupt (Vorstandsmitglied), Hennry Hass (Vorstandsmitglied), Eckhardt Frase (Vorstandsmitglied). Foto: Heimatverein Barleben
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Satz „Herzlich Willkommen“ geheißen 
werden. 
Große Stimmen. Und dann gibt es 
noch ein großes Zimmer, das unter 
dem Motto „Barleber Stimmen er-
obern die Welt“ steht. Auch hier lohnt 
ein Blick – einige Namen sind bekannt, 
andere überraschen mit interessanten 
Biografien.
Nicht zu vergessen, das letzte Zimmer, 
in dem der Verein ständig wechselnde 
Ausstellungen aus dem Fundus prä-
sentiert. Derzeit wird eine Foto-Schau 
zum 20-jährigen Jubiläum des Vereins 
vorbereitet. Die Eröffnung ist voraus-
sichtlich im Juni: „Aber das ist noch 
viel Arbeit“, sagt Annemarie Keindorff. 
Die Fotos sind bereits ausgesucht, nun 

müssen die entsprechenden Texte ent-
worfen und zu Papier gebracht werden. 
Gut 150 Gäste aus allen Altersgruppen 
besuchen im Jahr die liebevoll einge-
richtete und sich ständig verändernde 
Barleber Heimatstube. Auch Kinder 
kommen gern – sei es mit der Schul-
klasse oder bei Dunkelheit zu einer 
Taschenlampenexpedition durch das 
kleine Museum.
Andere Aufgaben. Die 43 Mitglieder 
des Vereins haben sich die Wahrung des 
kulturellen Brauchtums der Ortschaft 
Barleben auf ihre Fahnen geschrieben: 
„Dazu gehört die Erforschung, die Do-
kumentation und die Verbreitung der 
Dorf- und Heimatgeschichte“, erzählt 
Annemarie Keindorff. Die Geschichten 

werden erzählt, aufgeschrieben und 
in den Heften für die nachfolgenden 
Generationen erhalten. Dann fährt An-
nemarie Keindorff fort: „Ganz wichtig 

Die alte Küche mit Kohleherd, geklöppelten Deckchen, Aluminium-
Kochgeschirr, Porzellan, alten Gerätschaften und vielem mehr.
Fotos (6): Thomas Pfundtner

Annemarie Keindorff mit einem der vielen Fotos aus 20 Jahren 
Heimatverein. Zu bestimmten Anlässen präsentieren sich die Miglieder 
in historischen Kostümen.

In diesem Raum finden Ausstellungen statt. 
Annemarie Keindorff und ihr Team stecken 
mitten in den Vorbereitungen zum 20-jährigen 
Jubiläum.
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Der Raum berühmter Barleber Sängerinnen und Sänger. Interessant, 
wer aus der Altmark die Bretter, die die Welt bedeuten, eroberte.

Das Schlafzimmer mit Federbetten, Zierdecken, einem großen Spiegel 
und dem unverzichtbaren Nachtgeschirr für die Herrschaften.

Alte Kasperlefiguren, das Schnatterinchen und 
Pittiplatsch – die Vergangenheit wird jung im 
Heimatmuseum Barleben. 

ist aber auch „die Pflege der plattdeut-
schen Sprache“ (siehe nächste Seite).  
Ein weiterer Glanzpunkt des Heimat-
vereins sind die Ortsführungen, die 
durch Corona die letzten Jahre aus-
fielen. Jedes Jahr widmet sich die 
Führung einem anderen Thema, zum 
Beispiel alten Fabriken, vergessenen 
Gasthäusern oder dem Breiteweg, an 
dem auch die Heimatstube liegt. 
Auch für dieses Jahr ist diese Ver-
anstaltung geplant – sie soll in der 
zweiten Jahreshälfte stattfinden und 
hat das „Schulleben in Barleben“ zum 
Thema. 
Die Mitglieder des Heimatvereins sind 
aktiv, haben ein harmonisches Vereins-
leben und engagieren sich für Barleben 
und treffen sich immer am 1. Diens-
tag eines Monats um 18.30 Uhr in der 
Heimatstube, der Vorstand kommt be-
reits eine Stunde vorher zusammen. 

Schauen Sie doch auch einmal vorbei, 
denn wie Annemarie Keindorff so rich-
tig sagt: „Wir freuen uns über jeden, 
der sich für den Heimatverein inte-
ressiert und vielleicht sogar bei uns 
Mitglied werden möchte.“ Wenn Sie 
mehr wissen möchten, einfach eine 
Mail an annemarie.keindorff@gmx.de. 
Und wer die Mitglieder des Heimatver-
eins einmal treffen möchte, kann das 
auch beim Tag der offenen Tür im Fun-
dus im Hohle Grubewe am 21. Mai von 
10 bis 17 Uhr. 
Die Versorgung ist mit Gebackenem 
und Herzhaftem gesichert, Die Besu-
cher können während der Besichtigung 
der Fundusräume Trödelware kaufen, 
Kinder können mit E-Autos fahren. 
Der Nachwuchs des örtlichen Reitver-
eins tritt mit einer Voltigiergruppe auf, 
außerdem Kinder der örtlichen Ballett-
schule.  (tp)
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Barleber Plattdeutsch lebt: Testen Sie Ihr Wissen!
Eine ganz wichtige Aufgabe des Heimatver-
eins ist die Bewahrung des Barleber Platt – 
ein Dialekt aus der Region, der leider immer 
weniger gesprochen wird.
Dem wollen der Heimatverein und der Mit-
tellandkurier etwas entgegensetzen. Ab 
sofort veröffentlichen wir regelmäßig im 
Heft fünf plattdeutsche Begriffe und drei 
Lösungsvorschläge dazu.
Sie, liebe Leserinnen und Leser, sind aufge-
fordert, die richtige Bedeutung der Wörter 
zu erkennen. Kreuzen Sie bitte Ihre Lösung 
auf dem nebenstehenden Coupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres Na-
mens, Ihrer Anschrift, Telefonnummer und 
Ihrer E-Mail-Adresse in den Briefkasten vom 
Heimatverein (Breiteweg 50 in Barleben) bis 
zum 15. Mai 2022 ein. Unter allen richti-
gen Einsendungen verlost der Heimatverein 
eine Überraschung. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und  
wünschen Ihnen viel Glück.

Lösungscoupon

1.) Helten: Gebäck, Sieger, Holzpantoffel
2.) Hutsche: Fußbank, Hut, Schlitten
3.) Zieschen: Gemüse, Wiener Würstchen, Vogel
4.) Mianten:  Ameisen, Regenwurm, Hausente
5.) Poll:      Werkzeug, Strickmütze, Blütenstaub
Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:
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Kinder ärgern sich über Müll im Wohngebiet
>> Über Müll an Straßenrändern är-
gern sich kleine wie große Menschen.
Im Wohngebiet Am Lütgen Feld im 
Norden Barlebens hat eine Gruppe 
Kinder die Verschönerung ihres Um-
felds selbst in die Hand genommen 
- und darüber hinaus hat die Gruppe 
eine Arbeitsgemeinschaft ins Leben 
gerufen, mit der sie Barleben le-
benswerter machen und am liebsten 
gleich noch den ganzen Planeten ret-
ten will.
Matilda Geistlinger, Amelie Mohr und 
Milena Heese stehen dabei für die 
Kinder und Jugendlichen, die sich 
jeden zweiten Mittwoch treffen, um 
Unrat und Müll aus ihrem Wohngebiet 
zu beseitigen. Zur Gruppe gehören 
noch mehr Kinder aus der Nachbar-
schaft, die aber nicht beim Termin 
mit der Redaktion des Mittellandku-
riers dabei sein konnten. 
Entstanden ist die Umwelt-Arbeits-
gemeinschaft aus persönlichem 
Ärger heraus. „Ich habe zwei Hunde, 
und beim Spazierengehen haben 
sie immer wieder versucht, Müll zu 
fressen, der herumlag. Da hab ich 
mir gedacht, dass ich da unbedingt 
was ändern muss“, erzählt Matilda 
Geistlinger. 
Und weil man zwar allein auch Dinge 
schaffen kann, aber noch viel mehr, 
wenn man als Gruppe arbeitet, 

haben sie und Amelie am Compu-
ter Flyer gestaltet und in der Schule 
verteilt. So fanden sich dann noch 
mehr Kinder, denen die Verschöne-
rung ebenfalls am Herzen liegt. Seit 
Mitte Februar sind sie nun regel-
mäßig unterwegs und füllen immer 
wieder diverse Säcke mit Müll auf 
ihren Streifzügen durch das Wohnge-
biet. „Einmal haben wir zwölf Säcke 

zusammenbekommen“, erzählt Ma-
tilda. Gemeinsam verfolgen sie das 
Ziel, erst einmal ihr Wohnumfeld 
müllfrei zu bekommen. „Aber das 
ist schwer, weil noch gebaut wird 
und auch viele Leute hier mit ihren 
Hunden spazieren gehen und auch 
mal ihren Müll einfach fallen lassen“, 
erzählt Milena.Immer wenn die Um-
welt-AG unterwegs ist, findet sich 

Matilda, Amelie, Milena und ihre Freundinnen und Freunde ärgern sich nicht nur über den Müll, 
sondern tun auch etwas dagegen! Das ist vorbildlich und nachahmenswert. Foto: Ariane Amann
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neuer Müll. Auch beim Besuch des 
Mittellandkuriers bestätigt sich dieser 
Eindruck: Auf dem Spielplatz liegt 
Müll, und auch die noch unbebauten 
Grundstücke sind alles andere als 
müllfrei. Besonders ärgern sich die 
Kinder der Umwelt-AG, wenn Müll 
direkt neben dem Mülleimer und auf 
dem Spielplatz liegt. Amelie Mohr 
schimpft: „Es ist richtig eklig, wenn 
Leute ihre Zigarettenkippen in den 
Sand auf dem Spielplatz schmeißen.“
Auf ihren Streifzügen durchs Wohn-
gebiet ihrer Nachbarschaft helfen die 
Kinder immer wieder auch Tieren, 
wie Milena sagt: „Wir setzen zum Bei-
spiel auch Schnecken von der Straße 
ins Gras, damit sie nicht überfahren 
werden. Sie haben ja auch ein Recht 
zu leben.“ Sie wünschen sich, dass 
einige Menschen einfach mehr auf 
ihre Umwelt und den Planeten ach-
ten. „Wir leben doch alle hier, und wir 
müssen gut auf uns und die Umwelt 
achten. Wir wollen es ja noch lange 
schön haben hier“, sagt Matilda. 
Der Wirtschaftshof der Gemeinde 
Barleben hilft den Kindern bei ihrer 
Arbeitsgemeinschaft, von dort haben 
die Kinder Müllgreifer bekommen, 
mit denen sie leichter Liegengelas-
senes aufsammeln können. Und dort 
können sie auch ihre vollen Mülltüten 
abgeben.  (aa)

Die fleißigen Kinder der Umwelt-AG finden die 
verschiedensten Dinge, Müll ist es aber doch! 
 Foto: Ariane Amann

Tipps gegen Müll
Für alle Barleber und die Men-
schen auf der Welt wünschen sich 
die Kinder der Umwelt-AG, dass 
weniger Müll entsteht und in der 
Umwelt entsorgt wird. Dazu ha-
ben sie folgende Tipps:

 Obst nicht in Plastik einkaufen, 
sondern unverpackt
 Müll immer zu Hause entsorgen 
(nicht unterwegs in der Natur) 
und ordentlich trennen - bei Jo-
ghurtbechern zum Beispiel muss 
der Deckel abgezogen werden
 keine Plastiktüten zum Einkau-
fen verwenden, sondern wieder-
verwendbare Beutel
 keine Strohhalme aus Plastik 
verwenden, sondern solche aus 
Glas oder Metall
 keine Plastikflaschen kaufen, 
sondern eher Glasflaschen - oder 
gleich Leitungswasser trinken
 öfter mal das Auto stehen lassen 
und mit dem Fahrrad fahren oder 
zu Fuß gehen, besonders inner-
halb Barlebens
 große Anschaffungen wie Werk-
zeuge und Rasenmäher auch mal 
mit den Nachbarn teilen
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Zum Blaulichttag kommen die Einsatzkräfte
>> Am Pfingstwochenende steigt in 
Barleben das nächste Familienevent: 
Konkret am Sonnabend, 4. Juni, 
laden die Gemeinde Barleben und 
der Verein Pro Polizei Sachsen-Anhalt 
zur zweiten Auflage des Blaulichtta-
ges. Der Platz vor der Mittellandhalle 
(Breiteweg 147) sowie der Park-
platz Nord werden an diesem Tag 
zur „Spielwiese“ für Feuerwehren, 
Polizei, Rettungsdienste und sogar 
die Bundeswehr. Eröffnet wird der 
Blaulichttag um 10 Uhr durch Klaus 
Zimmermann, Staatssekretär im Mi-
nisterium für Inneres und Sport des 
Landes Sachsen-  Anhalt. Dazu gibt 
es ein buntes Programm mit einem 
Stempellauf und vielen Preisen für 
die Jüngeren, einer Hüpfburg des 
Kreissportbundes und Vorführungen 
der Jugendfeuerwehr. Auch für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.
Der Blaulichttag 2022 ist zugleich 
ein Jubiläumsfest für die Kamera-
dinnen und Kameraden der Barleber 
Feuerwehr: Denn gemeinsam mit 
befreundeten Wehren und den Fest-
besuchern soll am Pfingstsamstag 
der 130. Geburtstag der Barleber 
Feuerwehr zünftig begangen wer-
den. Deshalb wird auch mindestens 
ein großes Löschfahrzeug neben 
der Mittellandhalle präsentiert. Man 
munkelt, dass an einem Schrottauto 
gezeigt werden soll, wie im Ernst-
fall eingeklemmte Fahrzeuginsassen 
aus dem Fahrzeug befreit werden 
können. Weitere Vorführungen und 
Angebote für Jung und Alt sind bis 17 
Uhr geplant.
Auch die Landesverkehrswacht be-
teiligt sich wieder und bringt u.a. 
ihren „Schlitten“ zur Simulation von 
Auffahrunfällen mit. Vor Ort wer-
den zudem die Bundespolizei, das 
Innenministerium und die örtlichen 
Regionalbereichsbeamten vertreten 

sein. Beispielsweise gibt es Informa-
tionen zu Ausbildung und Studium 
an der Fachhochschule der Polizei in 
Aschersleben. Auch die Polizeigewerk-
schaften und der Bundesverband der 
Kriminalbeamten werden in Barleben 
dabei sein. Besondere Hingucker 
sind auch diesmal wieder die Vor-
führungen der Rettungshundestaffel 
Magdeburg-Elbeland. Zudem kann 
man sich ein original Polizeifahrzeug 
der amerikanischen Police anschauen 
- ganz Mutige können auch auf der 
hinteren Sitzbank „Probe sitzen“.
Aber auch das Karrierecenter der 
Bundeswehr ist am 4. Juni in Bar-
leben dabei. Neben einem großen 
Löschfahrzeug der Bundeswehr, dem 
Bundeswehr-Infomobil und einem 
Stand des Reservistenverbandes 
bringen die Feldjäger ebenfalls eine 
Hundestaffel mit, die ihr Können vor 
Ort präsentieren wird.
Mit dem Blaulichttag geht es den 
Veranstaltern auch darum, dass 
Bürgerinnen und Bürger mit den 

Sicherheitskräften in den Austausch 
treten und die Akzeptanz von Blau-
lichtkräften und Bundeswehr in der 
Bevölkerung gestärkt wird. Deshalb 
sollen Barrieren ab- und Verständ-
nis aufgebaut werden. Besonders für 
die kleinen Gäste ist der Blaulichttag 
eine spannende Entdeckungsreise in 
die Welt der Sicherheitsorgane und 
deren Technik. Es gibt viel zu erleben 
und zu sehen. Ein Besuch lohnt sich 
allemal.  (aa)

Auch die Bundeswehr kommt zum Blaulichttag. Fotos: Braunsberger-Reinhold

Die Freiwillige Feuerwehr stellt ihre Arbeit 
beim Blaulichttag vor.  
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Nachrichten aus den Ortschaften

>> Der Ortsverein des DRK Bar-
leben ist selbstverständlich dem 
Aufruf des Bürgermeisters, Herrn 
Frank Nase, an der Charity Aktion 
für die Ukraine teilzunehmen, ge-
folgt. Der Ortsverband hatte im 
Vorfeld beschlossen, eine ukrai-
nische Familie mit einzubeziehen. 
Die Begleitung und Unterstützung 
erfolgte im Rahmen einer Mitglied-
schaft im Senior Experten Service 
(SES), einer Stiftung der Deut-
schen Wirtschaft für internationale 
Zusammenarbeit. Inzwischen hat 
die gebürtige Ukrainerin, mit dem 
Geburtsnamen Ilona Bihun, erfolg-
reich den Beruf der Hotelfachfrau im 
Hotel Sachsen- Anhalt hier in Bar-
leben abgeschlossen, ist verheiratet 
und lebt mit ihrem Sohn Jonas und 
Mann in Wolmirstedt. Das Bild zeigt 
die gesamte ukrainische Familie und 
Verwandte mit dem Vorstand des 
DRK Barleben.

+    +    +    +

Der MKSV e.V. lädt die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Ortschaft 
Meitzendorf am Sonnabend, 14. 
Mai, herzlich zu einer Wanderung 
ein. Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus Meitzen-
dorf. Gewandert wird über den 

Mühlenhof Ebendorf (mit Besichti-
gung der Mühle), weiter zum IGZ 
Barleben, zurück nach Meitzendorf. 
Für Getränke und einen kleinen 
Snack für unterwegs wird gesorgt. 
Anmeldungen bis zum 9. Mai nimmt 
Frau Treffkorn im Ortschaftsbüro 
Meitzendorf entgegen.
Hier wäre auch ein Unkostenbeitrag 
von 5 Euro zu entrichten (Kinder 
wandern kostenlos). 

+    +    +    +

Der erste von vier Haushalts-
hilfekursen des Liba-Vereins im 
Landkreis Börde ist im April in 
Wolmirstedt erfolgreich zu Ende 
gegangen. An zwei Wochenenden 
hatten die  Teilnehmenden aus 
Wolmirstedt und Umgebung Grund-
kenntnisse und Fertigkeiten u.a. zur 
Pflege und Reinigung der Wohnung, 
zur Textilpflege, Einkauf/ Lagerung/ 
Verarbeitung von Lebensmitteln 
sowie zu Arbeiten in Haus, Hof und 
Garten erworben. Kurzweilig und 
mit viel Humor stand ihnen für diese 
Themenfelder Dr. Martina Wöhlert 
als Referentin zur Seite. Praktische 
Übungen und Demonstrationen, 
z.B. zum Einsatz des alten Hausmit-
tels Natron für Reinigungsarbeiten, 
lockerten die Kurstage auf.

Am Freitag, 6. Mai, ab 18 Uhr laden 
der Barleber Posaunenchor, der 
Förderverein Bau & Kultur und die 
Kirchengemeinde zu einem Freiluft-
konzert unter dem Kirchturm von St. 
Peter & Paul ein. Motto des Abends: 
Blech trifft Rotwein. Die Organisa-
toren freuen sich auf einen schönen 
Abend mit Musik und guten Ge-
sprächen. Gesammelt werden dabei 
Spenden für den Fortgang der Sanie-
rungsmaßnahmen am Kirchenschiff.

+    +    +    +

Das K+S Fußball-Ferien-Camp in 
den Osterferien ist vorüber und alle 
Kids sind erschöpft, aber glücklich in 
das Osterwochenende gegangen. Es 
war eine tolle Woche mit viel Spaß, 
gutem Essen und nicht zuletzt Fuß-
ball, Fußball, Fußball. Diesmal gab 
es aber zum Abschluss nicht nur 
eine Urkunde für die Kids, sondern 
natürlich auch einen Schoko-Oster-
hasen. Ein Dank geht an die Trainer 
und Organisatoren vor Ort und auch 
an das K+S-Werk Zielitz. Weitere 
Infos zu den nächsten Fußball-Fe-
rien-Camps findet Ihr unter www.
barleber-youngsters.de.

+    +    +    +

Die Mitglieder des HV und speziell 
der lebende Osterhase überraschten 
zu Ostern die Kinder mit Süßigkei-
ten, bunten Luftballons und kleinen 
Geschenken. Die Kleintierzüchter 
hatten kleine Küken dabei und zwei 
kuschelweiche Zwergkaninchen, die 
die Kinder auch streicheln durften. 
 (aa)

KRAFTFAHRER 
(Nahverkehr)m/w/d info@bobach-transportlogistik.de

Wir stellen ein: 

Spezialist für 
Baustofftransporte  

!"#$%&'())#*+##
,-./-#012)(3(&

039203 - 560616 
0175 - 5801105 
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Familien feiern mit Fritz Fit
>> Parallel zur Barleber Fight Night wird 
in diesem Jahr erstmalig am 14. Mai von 
15 bis 21 Uhr die Fritz-Fit-Olympiade 
vom Kraftsportverein Schwerathletik-
scheune Barleben e.V. ausgetragen. 
Dies ist ein großes Sport- und Spielfest 
für alle interessierten Kinder und Ju-
gendlichen von 3 bis 19 Jahren, das mit 
Unterstützung der Gemeinde Barleben 
und des Landkreises Börde stattfin-
det. An rund 20 Stationen werden 50 
Lehramtsstudierende der Martin-Lu-
ther-Universität Halle verschiedene 
Sport- und Spielangebote unterbreiten 
und beaufsichtigen. Eine Anmeldung für 
die Veranstaltung ist nicht notwendig, 
der Eintritt ist kostenfrei.

Parkplatz Nord von 15 bis 21 Uhr
Hüpfburg „Klatschender Clown“, 
Bungee- Run, große aufblasbare Hin-
dernisbahn, große aufblasbare Rutsche, 
Kinderkarussell, Hau den Lukas, Bow-
ling-Bahn, Schwungtuchspiele und 
Hüpfspiele für die Kleinsten, Bubble 
Ball Arena. Ab 15 Uhr findet das große 
Floorballturnier der Grundschule Bar-
leben auf dem Parkplatz statt.

Sporthalle 2 (Betreten nicht mit 
Straßenschuhen) durchgängig von 
15 bis 21 Uhr. 
Rechtes Drittel: die Ultimative Aben-
teuerlandschaft zum Klettern und 
Toben
Mittleres Drittel: Rollbrettparcours 
und Rollbrettfahrspaß

Linkes Drittel: 15 bis  18 Uhr Parkour, 
die Trendsportart zum Mitmachen
18 bis 19 Uhr Workshop Traumtänzer 
ab 10 Jahren (mit Bändern)
19.15 bis 20.15 Uhr Workshop 
Schwingteufel ab 10 Jahren (mit 
Reifen)

Der Treffpunkt für die folgenden An-
gebote ist im Foyer der Sporthalle 2: 
(Da begrenzte Kapazitäten vorhan-
den sind, sichert ein rechtzeitiges 
Erscheinen die Teilnahme an den 
Workshops.)

Gymnastikraum unten (die Work-
shops dauern jeweils 30 Minuten)
15.15 Uhr Bewegungszirkus (3-6 
Jahre, 30 Minuten)
16 Uhr Karneval der Tiere (3-6 
Jahre, 30 Minuten)
16.45 Uhr Biene Maja (3-6 Jahre, 30 
Minuten)
17.30 Uhr Piratenabenteuer (3-6 
Jahre, 60 Minuten)
18.15 Uhr Tanzalarm (7-11 Jahre, 60 
Minuten)
19.30 – 20.30 Uhr Jumpstyle (ab 12 
Jahre, 60 Minuten)

Gymnastikraum oben 
15.15 Uhr Karneval der Tiere (3-6 
Jahre, 30 Minuten)
16.00 Uhr Bewegungszirkus (3-6 
Jahre, 30 Minuten)
16.45 Uhr Piratenabenteuer (3-6 
Jahre, 30 Minuten)

17.30 Uhr Biene Maja (3-6 Jahre, 30 
Minuten)
18.15 – 19.15 Uhr Musical (7-11 
Jahre, 60 Minuten)
19.30 – 20.30 Uhr Tanzalarm (7-11 
Jahre, 60 Minuten)

Gymnastikraum Mitte (jeweils 60 
Minuten)
15.30 Uhr Musical (7-11 Jahre)
16.45 Uhr Jazzdance (ab 12 Jahre)
18 Uhr Tanzalarm (7-11 Jahre)
19.15 Uhr Jazzdance (ab 12 Jahre)

Kraftraum
Schnuppertraining (ab 14 Jahren, 60 
Minnuten)
15.30, 17 und 18.30 Uhr

Für das leibliche Wohl wird auf dem 
Innenhof der Mittellandhalle gesorgt. 
Auf alle Beteiligten, denen wir viel 
Spaß wünschen, warten kleine Prä-
mierungen. (pm/aa)
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Schwergewichtler kämpfen
>> Die dritte Auflage der Barle-
ber Fight Night findet am 14. Mai in 
der Mittellandhalle statt. Gespickt 
mit spannenden Wettkämpfen in 
verschiedenen Sportarten und zahl-
reichen Showeinlagen, werden alle 
Zuschauer auf ihre Kosten kom-
men. Im Gegensatz zu den letzten 
beiden Jahren werden vor allem die 
Profiboxkämpfe internationaler. Im 
Hauptkampf um den Titel des WBCA 
Champions im Schwergewicht, trifft 
der in 21 Kämpfen ungeschlagene 
Alexander Frank auf den „Brixton 
Bomber“ Danny Williams aus London, 
der 2004 Mike Tyson in der vierten 
Runde k.o. schlug und danach gegen 
Vitali Klitschko um die Weltmeister-
schaft kämpfte. In weiteren Profifights 
kämpfen Rashad Karimov aus Aser-
baidschan (33 Siege, 3 Niederlagen) 
und Roman Golovoshenko (21 Siege, 
5 Niederlagen) aus der Ukraine in 
der heimischen Ecke. Ein weiteres 
Highlight ist der Länderkampf im Arm-
wrestling zwischen Deutschland und 
Frankreich. Für das deutsche Natio-
nalteam treten dabei der Weltmeister 

Jan Täger,  „Hellboy“ Matthias Schlitte 
aus Haldensleben und der fünfstärks-
te Mann Deutschlands Tim „Tetzel“ 
Schmidt an den Kampftisch. Ergänzt 
wird das Sportprogramm mit weite-
ren Boxkämpfen, Kickboxfights und 
einem Fechtduell. Für die kulturel-
le Umrahmung des Abends sorgen 
ein professionelles Udo-Lindenberg-
Double und diverse Showacts des 
OK-Live-Ensembles. Einlass ist um 
16 Uhr, Beginn der Veranstaltung um 
17 Uhr. Eintrittskarten gibt es unter 
www.barleber-fight-night.de. (aa)

Danny Williams und Rashad Karimov kämpfen bei 
der Fight Night.  Foto: Schwergewichtsscheune

E-Sports erleben
>> Die „Barleber Masters 2022“ im 
E-Sport finden am 4. Juni in der Mit-
tellandhalle parallel und zusammen 
mit dem Familienfest „Blaulichttag“ 
statt. Veranstalter sind die Gemein-
de Barleben, der Landkreis Börde 
sowie Rock it Science Entertainment. 
Gespielt werden ein Tekken7-Tur-
nier, ein Rocket-League-Turnier, dazu 
noch ein Firmencup mit FIFA. Politik 
und Wirtschaft werden dabei sein, 
im Messebereich können sich Fir-
men präsentieren. Marius Lauer wird 
eSport-Kommentator und Moderator 
sein. Die Freiwillige Feuerwehr stellt 
die Versorgung.   (pm/aa)

BEWIRB DICH JETZT BEI UNS

WEITERE INFO’S FINDEST DU HIERGraphic Packaging International 
z. Hd. Sarah Lackert
Im Hasenwinkel 5
39179 Barleben 
oder per E-Mail an: 
sarah.lackert@ar-packaging.com

Graphic Packaging International ist ein führender 
Anbieter von Verpackungslösungen auf Papierbasis. 
Unser Standort in Barleben bei Magdeburg zählt hier-
zu als Kompetenzcenter für Gebrauchsinformationen 
im Bereich HealthCare und Beauty. 

Ab 01.08.2022  
bilden wir folgende Berufe (m/w/d) aus:
 •  Fachkraft für Lagerlogistik
 •  Kauffachkraft für Büromanagement
 • Medientechnologe Druck
 •  Maschinen- und Anlagenführer  

(Druckweiter- und Papierverarbeitung)
 •  Mediengestalter Digital und Print

Wir bieten dir:
 •  eine tarifliche Ausbildungsvergütung (ab 987,00 €)
 •  30 Tage Jahresurlaub
 •  Übernahme der Fahrtkosten und  

Übernachtungskosten (Berufsschule)
 •  Kurse zur Prüfungsvorbereitung
 •  Gutschein für gute Noten in der Berufsschule
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Digitale Werkzeuge 
Mängelmelder „Sag‘s uns einfach“

Kennen Sie den Mängelmelder? Nein? 
Schlaglöcher, defekte Straßenlater-
nen, wilder Müll - solche Beobach-
tungen machen viele Menschen auf 
ihrem Weg zur Arbeit, auf dem Weg 
zur KiTa oder beim Spaziergang. Aber 
wie erfährt die Gemeindeverwaltung 
schnell und einfach davon? Dafür gibt 
es „Sag‘s uns einfach“ - das Anliegen-, 
Ideen- und Beschwerdemanagement. 

Dieser Mängelmelder versetzt Sie als 
Bürger in die Lage, direkt und unkom-
pliziert die Mängel vor Ort mit dem 
Smartphone oder später am PC an die 
Gemeinde zu übermitteln. Gleich auf 
der Startseite der Barleber Webseite 
finden Sie das nebenstehende Logo 
dieses Dienstes. Einfach draufklicken 
und schon gehts los! Die Vorteile lie-
gen auf der Hand – für alle Beteiligten:

B
A

R
LE

B
E
N

.D
IG

IT
A

L

Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

Info

Laterne
defekt?

GEÖFFNET

DIENSTAG + DONNERSTAG

15 BIS 18 Uhr
Digitalwerkstatt

1::  „Sag‘s uns einfach“ ist  

ein verteiltes Ideen- und  

Beschwerdemanagement.

2::  „Sag‘s uns einfach“ schafft Verbindlichkeit und  Transparenz.

3::  „Sag‘s uns einfach“ lädt Bürger und Verwaltung zum  Mitmachen ein.

• „Sag‘s uns einfach“ greift die stetig wachsende Nachfrage von 
Bürgern und Wirtschaft nach Online-Beteiligung auf.

• Mit „Sag‘s uns einfach“ können Mängel unkompliziert auf digita-
lem Weg an die Kommune weitergeleitet, bearbeitet und nachver-
folgt werden.

• „Sag‘s uns einfach erleichtert die Kommunikation zwischen Bür-
gern und Verwaltung.

Schlagloch? 
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Der Anglerverein in Meitzendorf hat sich neu aufgestellt. Ende März 
wurde auf der Mitgliederversammlung ein komplett weiblicher Vorstand 
für ein doch so „männliches“ Hobby gewählt. Die Vereinsvorsitzende 
Madlen Grunig (rechts), stellvertretende Vorsitzende Eva Grunig (Mitte) 
und Schatzmeisterin Jacqueline Klatt (links) stehen nun am Kopf des 
Vereins und lenken dessen Geschicke. Der Anglerverein Meitzendorf 
ist mit 78 Mitgliedern, darunter zwölf Kinder, der größte Verein im 
Ort. Der Verein wurde 1968 gegründet und konnte so 2018 bereits ein 
halbes Jahrhundert Bestehen feiern. Während der Pandemie hat auch 
bei den Anglern das Vereinsleben fast brach gelegen, aber in diesem 
Jahr wollen sie wieder durchstarten mit gemeinsamen Aktionen wie 
Arbeitseinsätzen, Gewässerpflege und gemeinsamen Angelerlebnis-
Tagen. Foto: Verein

Die „Suche nach dem Goldenen Ei“ mit dem Kinderförderverein 
Ebendorf e.V. und dem Kinder- und Jugendförderverein Barleben erwies 
sich als voller Erfolg. In Ebendorf konnten sich am Ende Lilli Schmidtke, 
Tilo Deutscher und Pauline Kersten über die ersten drei Plätze freuen.
Gutscheine für den Florapark gewannen Emilia Herzog, Felix Otto und 
Lucy Thoß. Viele leckere Eiskugeln vom Eiscafé Todzi dürfen dank 
Glücksfee Leni Schuck demnächst die Kinder der Käfergruppe der Kita 
Gänseblümchen schlecken. Dazu fand noch das Osterfest auf dem 
Mühlenhof statt. Bei bestem Wetter konnten sich alle mit Bratwürsten, 
Kuchen oder frischen Waffen stärken, um sich anschließend beim 
Tischkickern auszutoben oder auch mit anderem Outdoorspielzeug. Wer 
Lust hatte, konnte beim Kinderschminken zur Eiskönigin, Schlange oder 
zum Schmetterling werden.   Foto: Kinderförderverein

Nachrichten in Bildern +++ Nachrichten in Bildern

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19
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Nachrichten in Bildern +++ Nachrichten in Bildern

Die Gemeinde Barleben hat ihren Fuhrpark erweitert und einen 
neuen Kastenwagen angeschafft. Der VW Caddy wurde im März 
geliefert und wird zukünftig von den beiden Friedhofsmitarbeitern 
Cindy Lierse und Jörg Wieczoreck genutzt. Mit der Anschaffung des 
neuen Fahrzeugs werden gleichzeitig Kapazitäten beim Wirtschaftshof 
freigesetzt. Bisher wurden Lierse und Wieczoreck von einem Mitarbeiter 
des Wirtschaftshofes zu den Friedhöfen in Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf gefahren und wieder abgeholt. Eine weitere Arbeitskraft 
sowie ein Fahrzeug waren dafür gebunden. Dieser Aufwand entfällt nun.
Der Kastenwagen im Wert von rund 20.500 Euro hat zwei Sitzplätze 
und eine geschlossene Ladefläche. In den kommenden Wochen soll 
das Fahrzeug im Design der Fahrzeugflotte der Gemeindeverwaltung 
beklebt werden.  Foto: tz

Bürgermeister Frank Nase besuchte kürzlich die Mitarbeiter des 
gemeindlichen Wirtschaftshofes. Dort gratulierte er Jens Lehfeld zu 
seinem 10-jährigen Dienstjubiläum. Neben den obligatorischen Blumen 
hatte der Rathauschef auch ein Glas Halberstädter Würtschen dabei, 
denn Jens Lehfeld hat eine ausgesprochene Vorliebe für den fleischigen 
Snack. „Was vielleicht amüsant klingt, bedeutet allerdings, dass ich 
die meisten meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch persönlich 
als Menschen gut kenne“, sagt der Bürgermeister. „Hin und wieder 
zeige ich das dann auch auf solche Weise.“ Bevor Jens Lehfeld 2011 in 
der Gemeinde angestellt wurde, war der 57-Jährige als Platzwart bei 
der SG Eintracht Ebendorf tätig. Wie einige andere seiner Kollegen im 
Wirtschaftshof auch engagiert sich Jens Lehfeld seit vielen Jahren aktiv 
in der Freiwilligen Feuerwehr.   Foto: tz
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 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Jetzt schon notieren:  
KickStart-Messe im September
>> Diesen Termin sollten alle Schü-
ler, Eltern, Ausbildungssuchende 
und Lehrer ganz dick im Kalender 
notieren: KickStart, die Berufs- und 
Studienorientierungsmesse findet 
zum nunmehr 13. Mal statt. Und zwar 
am Freitag, dem 9. September von 
9 bis 16 Uhr sowie am Sonnabend, 
dem 10. September von 10 bis 15 
Uhr im IGZ-Innovations- und Grün-
derzentrum Magdeburg GmbH (IGZ) 
in der Steinfeldstraße 3 in Barleben.
An den beiden Tagen präsentieren 
regionale Unternehmen wieder den 
interessierten Nachwuchskräften 
ihre Ausbildungsangebote aus dem 
MINT-Bereich.
Was bedeutet das?
„MINT steht für die zusammenfassen-
de Bezeichnung von Unterrichts- und 
Studienfächern sowie Berufen aus 
den Bereichen Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Technik“, 
erklärt Silke Markgraf, Messekoordi-
natorin für Barleben.
Im vergangenen Jahr hatten sich 
mehr als 30 Ausbildungsbetriebe be-
worben, jetzt haben sich schon wieder 
über 20 Unternehmen angemeldet.
„Darunter sind Kali und Salz aus Ziel-
ietz, Thyssenkrupp aus Salzwedel, 
Solvay Chemicals aus Bernburg oder 
die Strabag Magdeburg“, sagt Silke 
Markgraf und fährt fort: „Aber wir 
rechnen noch mit viel mehr Anmel-
dungen für die diesjährige Messe.“
Interessant: Seit nunmehr 13 
Jahren wird diese wichtige Aus-
bildungs-Messe für unsere Kinder 
vom Bildungswerk der Wirtschaft 
Sachsen-Anhalt (BWSA) e.V., in 
Kooperation mit den Arbeitgeber-
verbänden im Haus der Wirtschaft 
und dem Netzwerk Schulewirtschaft 
Sachsen-Anhalt organisiert. 

Das Besondere an der Messe: 
Durch spannende Mitmach-Expo-
nate und Aktionen an den einzelnen 
Ständen wollen die Firmen die Schü-
ler für ihre Ausbildungsangebote 
begeistern. 
Damit nicht genug: Nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen Jahr 
informieren auch diesmal wieder 
unsere Hochschulen und Universi-
täten über Studienmöglichkeiten 
in Sachsen-Anhalt. Silke Markgraf: 
„Dafür planen wir gerade wieder 
verschiedene Aktionen, die wir jetzt 
aber noch nicht verraten werden. Ich 
kann aber jetzt schon sagen, dass 
alle Messebesucher aus dem Stau-
nen nicht herauskommen werden. 
Und so mancher wird seine Zukunfts-
vorstellungen sicherlich noch einmal 
überdenken oder seinen Traumberuf 
finden.“ 
Der Mittellandkurier wird Sie in den 
kommenden Ausgaben weiter über 
diese wichtige Ausbildungsmesse in-
formieren. (tp)     

KickStart im IGZ: Die Zukunft bestand auch 
2021 schon aus „Virtual Reality“
 Foto: bwsa-group Neuer Vorstand

>> In der Kleingartenanlage „An 
der Ebendorfer Straße e.V.“ wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. Die Ge-
schicke des Vereins lenken nun Petra 
Hann als Schatzmeisterin, Frank 
Witt als Vorsitzender sowie Stephan 
Welter als stellvertretender  Vor-
sitzender. Der neue Vorstand freut 
sich auf die Aufgaben. Fast alle Gär-
ten sind verpachtet. Gerade jetzt im 
Frühjahr gibt es viel zu tun. Es gibt 
viel zu planen und zu besprechen, 
aber sicher wird es auch gemütli-
che gemeinsame Veranstaltungen 
geben.   (aa)

Der neue Vereinsvorstand freut sich auf die 
Arbeit. Foto: Jeannette Dannert

Mehr Forschung
>> Für 31 Millionen Euro entsteht 
in Barleben ein neues Automotive-
Forschungszentrum. Im Center for 
Method Development (CMD) der Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg 
sollen künftig bis zu 50 Forschen-
de daran arbeiten, die Entwicklung 
von nachhaltigen Antrieben zu be-
schleunigen. „Mit dem CMD stärken 
wir den Wissenschafts- sowie den 
Automotive-Standort im Bereich der 
nachhaltigen Mobilität und schaffen 
hochwertige Arbeitsplätze“, berichtete 
Wissenschaftsminister Prof. Dr. Armin 
Willingmann. 2023 soll das Zentrum 
den Betrieb aufnehmen. (pm/aa)

Ihr Partner für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug in Ebendorf 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie 

ein fröhliches und erholsames 
Osterfest.

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650
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Praxis erlebt
>> Für die Schulen waren die 
Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie über Monate hinweg 
spürbar. Nach Corona-Pause konn-
ten die Schülerinnen und Schüler 
der Gemeinschaftsschule in der 
Barleber Feldstraße wieder Pra-
xiserfahrungen in ortsansässigen 
Unternehmen sammeln. „Dafür gilt 
unser Dank allen Unternehmen, die 
uns dabei unterstützt haben“, sagt 
Schulleiterin Birgit Sydow. Zwei der 
Teilnehmenden konnten eine be-
sondere Erfahrung machen: Pauline 
Herbeck aus der Klasse 8b und Juline 
Biewend absolvierten ihr Praktikum 
im Gefechtsübungszentrum Heer in 
Gardelegen, wo sie viel Lob und An-
erkennung für ihre Arbeit erhielten. 
Sie durften dabei Uniform tragen und 
bekamen Urkunden und Plaketten 
als Erinnerung und Nachweis für ihr 
Praktikum. Beide präsentierten mit 
sehr guten Ergebnissen neben vielen 
anderen Jugendlichen ihre Erfahrun-
gen. Das Praktikum hat in Deutsch/
Wirtschaft und in Technik die Wertig-
keit einer Klassenarbeit und geht in 
die Note mit ein.   (pm/aa)

Ein Forum für die Zukunft
>> Für das „Zukunftsforum“ kamen 
mehr als 80 Teilnehmende in die 
Toepffer-Villa nach Magdeburg, um 
Finanzierungsmöglichkeiten für ihr 
Unternehmen kennenzulernen und 
das persönliche Netzwerk zu er-
weitern. Auch Wirtschaftsminister 
Sven Schulze nahm die Möglichkeit 
wahr, um mit den Unternehmerinnen 
und Unternehmern ins Gespräch zu 
kommen.
Roland Sahr (Deutsche Bank AG), Uwe 
Fabig (Volksbank Magdeburg eG) und 
Nico Kämpfert (INNOVATIS GmbH) 
gaben den Teilnehmenden dabei Im-
pulse für Finanzierungsinstrumente 
mit. Marc Melzer, Wolf-Dieter Schwab 
und Andreas van Bon zeigten den Un-
ternehmerinnen und Unternehmern, 
welche Finanzierungsinstrumente in 
Sachsen-Anhalt zur Verfügung stehen 
und welche Förderungen sie in Zu-
kunft erwarten können. Damit liefen 
sie beim Netzwerk Sachsen-Anhalt 
offene Türen ein.
Wirtschaftsminister Sven Schulze 
wies im Lichte der Intel-Ansiedlung 
in Magdeburg darauf hin, dass solche 
Herausforderungen nur gemeinsam 

durch Kommunen und Unternehmen 
bewältigt werden können. 
Der Moderator Maik „Scholle“ Schol-
kowsky führte die Gäste durch den 
Abend und lockte dabei sogar den 
strengen Kreditgebern ein kleines Lä-
cheln ab. 
Auch das Netzwerken unter den 
Anwesenden kam nicht zu kurz, 
zahlreiche Gespräche zwischen den 
Gästen sorgten für viele neue Ideen 
und Kontakte. (aa)

Beim Zukunftsforum in der Magdeburger 
Toepffer-Villa waren Unternehmer und Politik 
zusammengekommen, um gemeinsam neue 
Impulse zu Finanzierungsmöglichkeiten zu 
geben und zu bekommen. 
 Foto: Netzwerk Sachsen-Anhalt
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Reichlich Stärke bewiesen
>> Die Beantwortung der Frage: „Wer 
ist der Stärkste?“ ist so alt wie die 
Menschheit selbst. Um diese Frage zu 
beantworten, treffen sich ab und an 
sehr starke Jungs und auch Mädchen, 
um in Strongmanwettbewerben ihre 
Besten zu ermitteln. Erstmals nahm 
auch ein Athlet der Schwerathletik-
scheune Barleben an einem dieser 
Wettkämpfe teil. Der 160-Kilogramm-
Koloss Jan Zimmermann nahm eine 
weite Anreise bis nach Tirol in Kauf 
und stellte sich gemeinsam mit 19 
weiteren Wettkämpfern aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz den 
besonderen Herausforderungen. 
Dass die Außentemperatur während 
des Wettkampfs nur knapp über dem 
Gefrierpunkt lag, machte die Sache 
nicht leichter. Bei der ersten Diszi-
plin ging es darum, einen 3,5 Tonnen 
schweren Truck so schnell wie mög-
lich an einem Seil im Sitzen über eine 
Strecke von 20 Metern zu ziehen. 
Dem Barleber gelang der Einstieg 
sehr gut und er platzierte sich danach 
schon im Vorderfeld. Darauf folgte 
der Yoke Race. Ein 200 Kilogramm 
schweres Gestell musste im Laufen 
über eine Strecke von 40 Metern 
nach Zeit transportiert werden. Den 
Abschluss des Vorkampfes bildete die 

Disziplin Bier-
fasss temmen. 
Ein 60 Kilo-
gramm schweres 
Bierfass musste 
so oft wie mög-
lich vom Boden 
bis über den 
Kopf gehoben 
werden, was Jan 
in 60 Sekunden 
zwölfmal gelang. 
Für die zehn Bes-

ten ging es danach mit einem Medley 
um den Sieg und die Platzierungen. 
Zuerst mussten zwei Bierfässer mit 
60 Kilogramm aus einer Entfernung 
von 20 Metern geholt und auf einem 
Podest abgelegt werden und danach 
galt es, einen 90 Kilogramm schweren 
Atlas Stone daneben zu platzieren. 
Der Schwerathlet aus Barleben konn-
te sich am Ende als bester Deutscher 
auf Platz sechs einordnen und hat 
damit die Schwerathletikscheune 
Barleben bei seinem ersten Auftritt 
in diesem Wettbewerb in Tirol mehr 
als würdig vertreten. Geschmack ge-
funden, an solchen Wettbewerben 
teilzunehmen, hat Jan auf alle Fälle 
und so werden sicherlich noch weite-
re für den Strongman folgen. (ag)

Gutes getan
>> Um den Kindern der AWO-Wohn-
gruppe Bördebogen eine kleine 
Osterüberraschung zu machen, hatte 
die neunjährige Jody Jobke aus Meit-
zendorf die Idee, beim diesjährigen 
Osterfeuer in der Ortschaft Crèpes zu 
verkaufen und den Erlös zu spenden. 
Die Nachfrage der Gäste nach der 
leckeren Süßspeise war enorm. Am 
Ende ist eine dreistellige Summe im 
Spendentopf zusammengekommen. 
Sina Krüssel, Mitarbeiterin der AWO 
Wohngruppe Bördebogen, nahm die 
Finanzspritze dankend entgegen. Im 
Namen der gesamten Wohngruppe 
richtet Sina Krüssel ein Dankeschön 
an alle Meitzendorfer für die Großzü-
gigkeit.  (pm/aa)

Anja, Jody und Jane Jobke haben ihren Erlös 
aus dem Verkauf von Crèpes an Sina Krüssel 
(hinten links) übergeben.  Foto: privat
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50% RABATT* auf

ALLE  Bodenplatten!

Eine ist
DEINE!

*Aktion gültig für kurze Zeit beim Kauf eines massa haus Ausbauhauses. 
Keine Bar- oder Teilauszahlung möglich.

Felix Stegemann Stadtbüro Magdeburg
Sternstr. 34
39104 Magdeburg
Telefon 0171 98 91 313
felix.stegemann@massa-haus.de
www.massa-haus.de

Wir freuen uns auf dich!

 � Über 100 individuelle und nachhaltige Häuser
 � Unterstützung bei der Grundstückssuche
 � Schnelle und zuverlässige Bauzeiten
 � Viel Geld sparen durch unsere cleveren Ausbaupakete

Raus aus der Miete, verwirklichen Sie  
sich Ihren Traum vom eigenen Haus!
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Neujahr ist für die Handballer im Juni
>> Endlich wieder Turniergesche-
hen im Barleber Handball: Nach der 
coronabedingten Absage im Januar 
2022 findet nun wie versprochen 
das zehnte Neujahrsturnier des 
Barleber HC für den Handballnach-
wuchs endlich im Monat Juni 2022 
statt.
Am 18.06.2022 starten ab 10 Uhr 
in der Barleber Mittellandhalle die 
Nachwuchshandballer der Alters-
klasse E + C-Jugend in das 10. 
Neujahrsturnier des Barleber HC,
bevor am 19.06.2022 ab 09:30 Uhr 
in der Mittellandhalle 2 die Jungs 
der Altersklasse D-Jugend und ab 
13:30 Uhr die Mädels der B-Jugend 
um die begehrten Pokale kämpfen.
Ebenfalls am Sonntag ab 11 Uhr 
greift dann die F-Jugend in der 
Mittellandhalle 1 in das Turnierge-
schehen ein.
An beiden Tagen wird für das leibliche 
Wohl in den Hallen gesorgt. Turnier-
anmeldungen können ab sofort über 
die Homepage online abgegeben 
werden - benutzen Sie dazu gern den 
QR-Code nebenan.  (pm/aa)

Foto/G
rafik: A

dobe S
tock
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Zäune aus der Region.

          

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

Gleich anrufen:
039203  56 28 0

montagefreundlich

korrosionsbeständig

stabil und robust

flexibel einsetzbar

sehr langlebig

Draht Mayr GmbH
Lindenallee 12
39179 Barleben

barleben@draht-mayr.de

www.draht-mayr.de

Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Ein besonderer Tag für die Kinder beim Kinderturnen Barleben des 
Turn- und Sportvereins 1874 Barleben e. V.: Das Mini-Sportabzeichen 
wurde abgelegt. Das Mini-Sportabzeichen Sachen Anhalt können Kinder 
von 3 – 6 Jahren bekommen. Und so wurde fleißig Sport getrieben. Sie 
hatten Spaß, es wurde gekrabbelt, gesprungen und geklettert. Alles 
verpackt in eine Bewegungsgeschichte.  Die Bewegungsgeschichte 
vereint spielerisch verschiedene Grundfertigkeiten wie Laufen, 
Balancieren oder Werfen. Die Kinder erhielten für das Mini- 
Sportabzeichen eine Urkunde und der Osterhase war da und brachte 
Geschenke.  Foto: Jeannett Dannert

Nach einer langen Pause konnten die Barleber Ortsgruppe der 
Volkssolidarität und das Mehrgenerationszentrum endlich wieder ihr 
Angebot für einen Osterbrunch erneuern. So war es kein Wunder, dass 
sich viele Mitglieder der VS und Nichtmitglieder auf dieses Angebot 
freuten. Es waren rund 50 Personen zu diesem kleinen „Event“ 
gekommen und sie genossen die Gemeinsamkeit. Endlich wieder im 
größeren Kreis zusammensitzen, alte und neue Geschichten erzählen, 
viele schöne, mit großer Eifrigkeit angerichtete Speisen entdecken und 
sich zu gönnen, war ein langvermisstes Ereignis. Für jeden Geschmack 
war etwas dabei und so wurde ordentlich „geschaufelt“. Kaffee, 
Bierchen, Wein oder Sektchen trugen zur Gemütlichkeit und dazu 
bei, dass das Auseinandergehen recht schwerfiel und alle sich auf ein 
nächstes Zusammentreffen freuen.  Foto: VS

Nachrichten in Bildern +++ Nachrichten in Bildern

Am Landeswettbewerb Sachsen-Anhalt „Jugend musiziert“ nahm auch 
der Barleber Jakob Dreischarf (11 Jahre) mit seiner Klarinette teil. 
Jakob erreichte mit seiner Partnerin Hannah Sahargorodskyi (11 Jahre, 
Klavier) in der Altersgruppe II (11-13 Jahre) in der Kategorie Klavier 
und ein Blasinstrument - hier Klarinette - einen hervorragenden 1. Preis 
mit 24 von 25 möglichen Punkten und wurde Landessieger.
Beide distanzierten die Konkurrenz aus Stendal, Sangerhausen 
und Halle (Latina) deutlich. Jakob erhält seit drei Jahren an der 
Kreismusikschule in Wolmirstedt Klarinettenunterricht und Hannah 
Klavierunterricht am Konservatorium in Magdeburg. Ab 23 Punkte gibt 
es die Zulassung zum Bundesausscheid „Jugend musiziert“, bei dem 
die Musikschülerinnen und Musikschüler den Landkreis Börde vertreten 
können. Jakob Dreischarf allerdings darf noch nicht zur höchsten 
Stufe des Wettstreits fahren, da der Bundeswettbewerb erst ab der 
Altersgruppe III entschieden wird.Die Gesamtleitung des Ensembles 
hatte Anna Beinhauer vom Konservatorium Magdeburg. 
 Foto: Musikschule 
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Wir, ein engagiertes Team von verlässlichen Immobilienexperten, lieben den persönlichen Kontakt zu Ihnen, unseren 
Kunden, und allen am Projektbeteiligten. Es ist uns besonders wichtig, allen empathisch und auf Augenhöhe zu 
begegnen.

Manchmal dauert es von der Vision bis zu Realisierung etwas Zeit, aber das macht nichts. Wir bleiben dran und 
finden Lösungen und Möglichkeiten, um schöne Projekte in besonderen Lagen zu realisieren.                                                                         

Die Wünsche, die wir unseren Kunden erfüllen, sind so individuell wie sie selbst. Zufriedene Kunden sind unsere 
Referenz, das Ergebnis unserer konsequenten Unternehmensphilosophie.

Wir sind ein Immobilien-Unternehmen, welches 
sich im Jahr 2020 aus dem Investor Mike Lehfeld 
(Geschäftsführender Gesellschafter) sowie einem 
Team von Architekten und weiteren Investoren neu 
aufgestellt hat.
Durch gebündelte 60 Jahre Erfahrungen unseres Teams 
haben wir eine Strategie entwickelt, die Städtebau, 
Investment und faire Immobilienpreise bündelt. Unser 
qualifiziertes und motiviertes Team ist mit allen Fragen 
rund um die Immobilie bestens vertraut.

Unser Unternehmen ist für unsere Kunden an den Geschäftstagen rund um die Uhr erreichbar. ImmoProjekt LP ist für 
Sie fachmännisch als Verwalter, Vermieter, Immobilienmakler und Projektentwickler im Raum Magdeburg und Börde. 
Der Schwerpunkt unserer Dienstleistungen liegt bei der Projektentwicklung.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Was Sie bei uns erwartet
• Telefonische und schriftliche Korrespondenz
• Dokumentation von Daten
• Bearbeitung und Klärung von Anfragen; 

Auftragserfassung
• Terminvereinbarung und -überwachung
• Vorbereitung von persönlichen Treffen

Was wir uns von Ihnen wünschen
• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Führerschein Klasse B zur Erreichung der 

Arbeitsstätte
• Gepflegtes Auftreten und ausgeprägte Kommunika-

tionsfähigkeiten im Kontakt mit unseren Kunden

Ihre Vorteile in unserem Unternehmen in Barleben
• Gutes Arbeitsklima
• Flexible Arbeitszeiten
• Parkplatz
• Moderner Arbeitsplatz, arbeitgeberfinanzierte 

Weiterbildungen
• Firmenhandy
• Junges Team, flache Hierarchien
• 28 Tage Urlaub

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung an:   s.apelt@immoprojekt-lp.de
Gern können Sie uns auch telefonisch
kontaktieren unter:   039203 - 96 96 812

Sekretärin / Bürokauffrau
(Teilzeit / Vollzeit)

Reinigungskraft 
(nach Vereinbarung)

Architekt für Genehmigungsplanung
(Vollzeit / Honorarleistung)

Assistentin der Geschäftsleitung
(Vollzeit)
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Satzung des Kinderrates und des Jugendrates der Gemeinde Barleben

Auf der Grundlage der §§ 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1, 79 und 80 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 01.07.2014 (GVBl. LSA, S. 288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02.11.2020 (GVBl. LSA 
S. 630) hat der Gemeinderat Barleben in seiner Sitzung am 14.12.2021 die folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Einrichtung und Funktion

(1) In der Gemeinde Barleben werden ein Kinderrat und ein Jugendrat eingerichtet. Sie nehmen im Rahmen dieser 
Satzung unabhängig und an die freiheitliche demokratische Grundordnung gebunden, die Interessen aller in der Ge-
meinde Barleben lebenden jungen Einwohner gegenüber den Gremien und der Verwaltung wahr und vertreten diese 
in der Öffentlichkeit.
(2) Der Gemeinderat, die Ausschüsse, die Verwaltung und Schulen der Gemeinde fördern und unterstützen den 
Kinderrat und Jugendrat in seinem Wirken und unterrichten diese bei allen für Kinder und/oder Jugendlichen re-
levanten Angelegenheiten. Sie sollen Anregungen, Empfehlungen und Stellungnahmen des Kinderrates und des 
Jugendrates berücksichtigen. Anfragen, müssen in schriftlicher Form an die/den für das jeweilige Sachgebiet zu-
ständigen Ausschüsse oder die Verwaltung gerichtet werden.
(3) Die Tätigkeit der Mitglieder des Kinderrates und des Jugendrates ist ehrenamtlich.

§ 2
Zusammensetzung

(1) Der Kinderrat besteht aus Mitgliedern der Altersgruppe 8 - 12 Jahre. Der Jugendrat setzt sich aus Jugendlichen 
der Altersgruppe 13 - 18 Jahre zusammen.
(2) Der Gemeinderat, die Ausschüsse, die Verwaltung und Schulen der Gemeinde fördern und unterstützen sowohl 
den Kinderrat als auch den Jugendrat in seinem Wirken und unterrichten diese bei allen für Kinder und/oder Jugend-
lichen relevanten Angelegenheiten. Sie sollen Anregungen, Empfehlungen und Stellungnahmen des Kinderrates und 
des Jugendrates berücksichtigen. Anfragen, müssen in schriftlicher Form an die/den für das jeweilige Sachgebiet 
zuständigen Ausschüsse oder die Verwaltung gerichtet werden.
(3) Sowohl der Kinderrat als auch der Jugendrat wählen aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreter. 
Sie vertreten alle Kinder und Jugendlichen nach außen und organisieren die Sitzungen.

§ 3
Wahl und Wahlzeit

(1) Der Kinderrat und der Jugendrat der Gemeinde Barleben werden alle zwei Jahre von Kindern und Jugendlichen 
durch ein freies, geheimes, unmittelbares, gleiches und allgemeines Wahlverfahren gewählt. Die Neuwahl findet 
frühestens mit Beginn des 22. Monats, spätestens mit Ablauf des 25. Monats nach Beginn der Wahlperiode statt. 
Außerordentliche Neuwahlen sind bei weniger als 6 Mitgliedern notwendig.
(2) Passives und aktives Wahlrecht haben im Kinderrat alle Kinder ab acht Jahren und bis zur Vollendung des zwölf-
ten Lebensjahres mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Barleben. Im Jugendrat haben alle Jugendlichen ab dreizehn 
Jahren bis vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Barleben das aktive 
und passive Wahlrecht. In beiden Räten dürfen Kandidaten sich maximal dreimal zur Wahl stellen.
(3) Die Ankündigung der Wahlen des Kinderrates und des Jugendrates finden durch den jeweiligen Rat 6 Wochen vor 
der Wahl statt. Die Kandidaten können sich bis zu 4 Wochen vor der Wahl schriftlich bewerben. 
Die Bewerbungen sind per Mail an ki-ju.gemeinderat@barleben.de oder an die Gemeinde Barleben, Kinderrat oder 
Jugendrat, Ernst-Thälmann-Str. 22, 39179 Barleben, zu richten.
Die Wahlen werden als Briefwahl durchgeführt. Die Übersendung der Briefwahlunterlagen erfolgt auf Antrag der 
Wahlberechtigten durch die Gemeinde Barleben mindestens 14 Tage vor dem Wahltag. 
(4) Die Wahlergebnisse werden eine Woche nach der Wahl bekannt gegeben.
(5) Tritt ein Mitglied vor Ablauf der Amtszeit zurück, rückt der Kandidat mit den meisten Stimmen nach.
(6) Der aktuelle Kinderrat und Jugendrat wählt vor der nächsten Wahl einen Wahlvorstand, der die nächsten Wahlen 
organisiert.

§ 4
Aufgaben

(1) Sowohl der Kinderrat als auch der Jugendrat setzen sich dafür ein, dass die Interessen von Kindern und Jugend-
lichen bei den Planungen und Vorhaben der Gemeinde Barleben Berücksichtigung finden.
(2) Der Kinderrat und der Jugendrat vertreten die Belange von Kindern und Jugendlichen in allen Lebensbereichen 
parteipolitisch, konfessionell und verbandlich unabhängig.
(3) Der Kinderrat und der Jugendrat können zur Erfüllung ihrer Aufgaben die Organe und die Ämter der Gemeinde 
Barleben durch Anregungen, Empfehlungen und Stellungnahmen beraten.
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(4) Der Kinderrat und der Jugendrat betreiben eine eigene Öffentlichkeitsarbeit. Die Gemeinde Barleben stellt ihnen 
dazu eine E-Mail-Adresse, einen Briefkopf sowie eine Seite auf der Website der Gemeinde Barleben zur Verfügung.
(5) Dem Vorsitzenden bzw. dem Stellvertreter des Kinderrates und des Jugendrates ist ein Rederecht bei allen Ort-
schaftsrats-, Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen einzuräumen. Beide Räte sind zu allen Sitzungen einzuladen. 
Dies gilt für öffentliche Tagesordnungspunkte. Die Räte entscheiden selbst über die Notwendigkeit der Teilnahme.

§ 5
Verfahren

(1) Der Kinderrat und der Jugendrat tagen öffentlich. Durch einen Beschluss mit einfacher Mehrheit kann die Öffent-
lichkeit ausgeschlossen werden.
(2) Der Kinderrat und der Jugendrat sind bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beschlussfähig, 
nach Klärung von Stimmberechtigung. Eine Anwesenheit kann sowohl in Person als auch digital erfolgen. 
(3) Der Kinderrat und der Jugendrat tagen mindestens einmal im Quartal. 
(4) Kinderrats- und Jugendratsmitglieder können in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des jeweiligen Rates mit 
einfacher Mehrheit abgewählt werden, wenn sie unentschuldigt mindestens zwei Sitzungen nicht wahrnehmen oder 
nachweislich das Grundgesetz, die EU Menschenrechtskonvention und die UN-Kinderrechtskonvention in Frage stel-
len oder sich dagegen aussprechen. 
(5) Der Kinderrat und der Jugendrat geben sich eine Geschäftsordnung.

§ 6
Haushaltsmittel, Aufwandsentschädigung und Versicherung

(1) Die Gemeinde Barleben stellt dem Kinderrat und dem Jugendrat auf Anfrage Räumlichkeiten und in der Ver-
waltung, vorhandene/übliche Veranstaltungstechnik der Gemeinde Barleben für Sitzungen und Veranstaltungen 
kostenfrei zur Verfügung. 
(2) Für den Kinderrat und den Jugendrat der Gemeinde Barleben, seine Mitglieder und für Veranstaltungen besteht 
ein Unfallversicherungsschutz für ehrenamtlich Tätige.

§ 7
Anerkennung

(1) Der Kinderrat und der Jugendrat werden vom Gemeinderat, der Verwaltung der Gemeinde Barleben und den 
öffentlichen Einrichtungen als Vertretung aller Kinder und Jugendlichen der Gemeinde Barleben anerkannt. 
(2) Für den Kinderrat und den Jugendrat der Gemeinde Barleben, seine Mitglieder und für Veranstaltungen besteht 
ein Unfallversicherungsschutz für ehrenamtlich Tätige.

§ 8
Sprachliche Gleichstellung

Personen und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in männlicher, weiblicher und diverser Form. 
Zur besseren Lesbarkeit wird die männliche Form gewählt.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 für das Gebiet 
„Schinderwuhne - Süd“ (in 2 Teilbereichen) der Gemeinde 

Barleben / Ortschaft Barleben

Die vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben in der Sitzung am 22.03.2022 als Satzung beschlossene 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 31 für das Gebiet „Schinderwuhne -Süd“ (in 2 Teilbereichen) der Gemeinde Barleben / Ort-
schaft Barleben (BV-0065/2021) wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht und tritt 
mit der Bekanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt der Gemeinde Barleben in Kraft.

Der Änderungsbereich (betrifft zwei Teilgeltungsbereiche) ist im Folgenden dargestellt. Er umfasst die aktuellen Flur-
stücke 1550 und 1586 der Flur 3 in der Gemarkung Barleben.

Jedermann kann die Planzeichnung (Teil 
A und B), die Begründung und die zusam-
menfassende Erklärung zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 31 für das Gebiet 
„Schinderwuhne - Süd“ (in 2 Teilbereichen) 
der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben 
dazu ab dem Tag der Bekanntmachung im 
Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.06) der 
Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Str. 
22, 39179 Barleben während der Dienstzei-
ten einsehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen.

Zudem steht diese 1. Änderung auf der 
Homepage der Gemeinde Barleben www.
barleben.de unter Satzungen / B- Pläne -> 
Bebauungspläne Barleben zur Verfügung.

Hinweise:

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hin-
gewiesen, dass 

a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 
Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen.
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Satzung der Gemeinde Barleben zur Aufhebung der Satzung 
der Gemeinde Barleben über die förmliche Festlegung des 

Sanierungsgebiets - Sanierungssatzung „ORTSKERN“ (Ortschaft 
Barleben)(Sanierungsaufhebungssatzung)

Aufgrund des § 162 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 9 AufbauhilfeG 2021 vom 10.9.2021 (BGBl. I S. 4147) 
und der §§ 5,8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014, zuletzt geändert durch § 1 Zweites G zur Änd. des KommunalverfassungsG vom 19.3.2021 (GVBl. 
LSA S. 100) hat der Gemeinderat der Gemeinde Barleben in seiner Sitzung am 22.03.2022 die folgende Satzung 
zur Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets - Sanierungssatzung „ORTSKERN“ 
(Ortschaft Barleben) beschlossen (Sanierungsaufhebungssatzung):

§ 1 Aufhebung der Sanierungssatzung

Die Satzung der Gemeinde Barleben über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets - Sanierungssatzung  
„ORTSKERN“  vom 12.07.2001 (siehe Anhang) wird aufgehoben. 

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 31. Dezember 2021 in Kraft.
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Informationen zur Grundsteuerreform

>> Mit dem Grundsteuer-Reform-
gesetz wird geregelt, dass zum 
01.01.2022 alle Grundstücke im ge-
samten Bundesgebiet für Zwecke der 
Grundsteuer neu zu bewerten sind. 
Auf diesen Stichtag wird erstma-
lig der Grundsteuerwert festgestellt 
(sogenannte Hauptfeststellung). 
Dieser Grundsteuerwert löst 2025 
den Einheitswert ab. Zum ersten Mal 
wird die auf den neuen Grundsteuer-
werten basierende Grundsteuer ab 
dem 01.01.2025 zu zahlen sein. Bis 
dahin gelten die bisherigen Einheits-
werte und Grundsteuermessbeträge 
weiter.
Für die Berechnung der neuen 
Grundsteuer müssen Eigentümer/ 
-innen ab 2025 für jedes Grundstück 
bzw. jeden Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft eine Erklärung zur 
Feststellung des Grundsteuerwer-
tes abgeben. Bei Grundstücken, 
welche mit einem Erbbaurecht be-
lastet sind, ist der Erbbauberechtigte 
erklärungspflichtig. 
Die Aufforderung zur Abgabe der 
Erklärung wird durch öffentliche 
Bekanntmachungen (Pressemittei-
lungen, Internet u. ä.) durch das 

Bundesministerium der Finanzen 
erfolgen. Die Finanzverwaltung des 
Landes Sachsen-Anhalt wird keine 
Einzelaufforderungen versenden. 
Allerdings ergeht im Nachgang zur 
öffentlichen Bekanntmachung ein 
Informationsschreiben mit weiteren 
wichtigen Hinweisen zum Ablauf. 
Vorgesehen ist, dass die Erklärungen 
grundsätzlich elektronisch zu über-
mitteln sind. Die Einreichung kann 
ab dem 01.07.2022 erfolgen. Bis 
spätestens zum 31.10.2022 müs-
sen die Erklärungen eingereicht sein. 
Das gilt auch, wenn Sie steuerlich 
beraten werden.
Für jedes Grundstück sind zunächst 
allgemeine Daten (Aktenzeichen, 
Lage, Gemarkung, Grundbuchblatt-
nummer, Flur, Flurstück u.s.w.) 
erforderlich. 
Diese grundstücksbezogenen An-
gaben finden Sie u. a. in folgenden 
Unterlagen: Bauunterlagen, Tei-
lungserklärungen, Grundbuchblatt, 
Kaufvertrag, Einheitswertbescheid. 
Zusätzlich plant Sachsen-Anhalt ein 
internetbasiertes Auskunftsportal, 
das Sie bei den Angaben zum Grund-
stück unterstützen soll. 

Mit der Steuer-Onlineplattform Elster 
können die Erklärungen kostenlos, 
sicher und bequem elektronisch 
abgegeben werden. Die benötig-
ten Formulare zur Feststellung des 
Grundsteuerwertes werden dort 
rechtzeitig bereitgestellt. 
Dafür wird ein Benutzerkonto be-
nötigt. Sofern Sie noch kein solches 
Benutzerkonto besitzen, können Sie 
es bereits jetzt beantragen. Benut-
zen Sie bereits ein Konto z. B. zur 
Abgabe ihrer Steuererklärung, kön-
nen sie das auch zur Einreichung der 
Feststellungserklärung benutzen. 
Falls ihnen eine elektronische Über-
mittlung nicht möglich ist, dürfen 
dies auch Angehörige im Sinne des 
§ 15 Abgabenordnung übernehmen. 
Hier müssen keine zusätzlichen 
Registrierungen vorgenommen wer-
den, die eigene Registrierung kann 
genutzt werden.
 
Weitere Informationen zum ELSTER 
Portal finden sie unter www.elster.de
Weitere Informationen zur Grund-
steuerreform finden Sie unter 
www.mf.sachsen-anhalt.de. 
(Gemeinde Barleben/Finanzbereich) 

Interviewer für Zensus 2022 gesucht                                         
Zwischen 700 und 1.000 Euro steuerfreie Aufwandsentschädigung

Deutschland hat wieder eine 
Volkszählung gestartet. Neben In-
formationen zur Bevölkerungszahl 
werden auch Daten wie Alter, Ge-
schlecht, Staatsbürgerschaft sowie 
zur Wohn- und Wohnraumsituation 
erhoben. Solche Daten helfen dabei, 
Entscheidungen in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft zu treffen. 
Federführend ist das Statistische 
Landesamt Sachsen-Anhalt. Auch 
die Gemeinde Barleben ist Erhe-
bungsstelle. Hierfür werden noch 

Interviewer gesucht. Geeignet sind 
alle Bürgerinnen und Bürger, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
zeitlich flexibel, zuverlässig und ver-
schwiegen sind. Die Interviewer 
werden verpflichtet, die Regelungen 
der statistischen Geheimhaltung und 
des Datenschutzes strikt einzuhalten.  
Eine entsprechende Vorbereitung auf 
diese Aufgabe wird es in Form einer 
Schulung geben. Die Befragungen 
starten am 16. Mai und dauern ma-
ximal 12 Wochen. Jeder Interviewer 

befragt etwa 100 Personen an vor-
gegebenen Adressen. Die Termine 
organisieren die Interviewer selbst. 
Die Aufwandentschädigung beträgt 
zwischen 700 und 1.000 Euro und 
ist steuerfrei. Interessenten können 
sich in der für die Gemeinde Bar-
leben zuständige Erhebungsstelle 
in Haldensleben, Neuhaldensleber 
Straße 22a unter der Telefonnummer 
03904 4793510 oder per E-Mail an 
haldensleben@ehst.sachsen-anhalt.
de melden. (PM)

Zwei Zusteller für den Mittellandkurier gesucht

>> Die Gemeinde Barleben sucht 
ab Juni dieses Jahres einen Zu-
steller/eine Zustellerin für die 
Verteilung des „Mittellandkurier“ in 
Meitzendorf. Der Zusteller/die Zu-
stellerin ist verantwortlich für das 
Verteilen von monatlich etwa 650 
Exemplaren in der Ortschaft. Ein 

weiterer Zusteller/eine Zustellerin 
wird ab September dieses Jahres 
für die Ortschaft Barleben gesucht. 
Der Zusteller/die Zustellerin ist ver-
antwortlich für das Verteilen von 
monatlich etwa 1.500 Exempla-
ren in dem Verteilgebiet Barleben 
West. Die Tätigkeit als Zusteller/

Zustellerin erfolgt als geringfügige 
Beschäftigung mit einem Arbeits-
vertrag bei der Gemeinde Barleben. 
Interessierte können ihre Berwer-
bung unter bewerbung@barleben.
de einreichen. Rückfragen beant-
wortet Frau Sierig, Telefon 039203 
5652132. (tz)
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Information  zur  Durchführung  von  faunistischen Nachkartierungen 
für das Projekt SuedOstLink in Ihrer Gemeinde

A. Vorhaben

Das Projekt SuedOstLink ist eine geplante Leitung zur Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung (HGÜ). Sie ver-
bindet den Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Magdeburg mit dem Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. 
Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“).

Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) vom 02.06.2021 genannten Vorhaben Nr. 5 
und Nr. 5a. Der Abschnitt A1 des SuedOstLinks liegt in Sachsen-Anhalt. Er beginnt am Netzverknüpfungspunkt Wol-
mirstedt im Landkreis Börde, verläuft westlich um Magdeburg und endet nahe Könnern im Salzlandkreis. 

Vorhaben 5 befindet sich seit Frühjahr 2020 mit allen Abschnitten im formellen Genehmigungsverfahren, der so-
genannten Planfeststellung. Die Anträge auf Durchführung der Planfeststellungsverfahren für Vorhaben 5a wurden 
zwischen Frühjahr und Sommer 2021 bei der Bundesnetzagentur eingereicht. 

Einen Überblick zum Projekt SuedOstLink finden Sie auf unseren Internetseiten unter

www.50hertz.com/suedostlink

B.  Kartierungen / faunistische Sonderuntersuchungen

50Hertz wird im Rahmen der Unterlagenerstellung für das Planfeststellungsverfahren im Zeitraum von Februar 2022 
bis Dezember 2022 in Ihrer Gemeinde weitere Nachkartierungen sowie ergänzende faunistische Sonderuntersu-
chungen durchführen. Es erfolgen Erfassungen zu folgenden Arten bzw. Artengruppen:

 • Brutvögel, Groß-, Greif- und Eulenvögel, Zug- und Rastvögel, Fledermäuse, ggf. Biber, Fischotter,  
  Haselmaus, Reptilien, Amphibien, Holzkäfer ggf. weitere Insektenarten, Landschnecken.

Der Untersuchungsraum befindet sich je nach Artengruppe im Regelfall in einem Bereich von ca. 500 Meter beidseits 
des Eingriffsbereiches, der sich aus dem Verlauf der möglichen Trasse inkl. kleinräumiger Alternativen ableitet. Bei 
störempfindlichen Vogelarten geht der Untersuchungsraum artspezifisch auch darüber hinaus.

Im Rahmen dieser Tätigkeit sind Mitarbeiter/-innen mit Fahrzeugen oder zu Fuß unterwegs, wodurch keine Schäden 
an Fluren und Wegen entstehen. Baumaschinen werden bei diesen Maßnahmen nicht eingesetzt.

Die Kartierarbeiten erfolgen durch die Natur+Text GmbH.

C. Gesetzesgrundlage

Die Berechtigung zur Durchführung der Kartierungen / faunistischen Sonderuntersuchungen ergibt sich aus § 44 
Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Eigentümer/-innen, Pächter/-innen und sonstige Nutzungs-
berechtigte werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen Bekanntmachung über die Kartierungen 
/ faunistischen Sonderuntersuchungen informiert.

D. Ansprechpartner für Ihre Fragen

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierzu an Herrn Axel Happe 
unter T: +49 30 5150-3414 bzw. E-Mail: Axel.Happe@50hertz.com. 
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Amt für Landwirtschaft,         
Flurneuordnung und Forsten Mitte
Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17-19
39164 Wanzleben - Börde

Öffentliche Bekanntmachung Aufforderung zur Anmeldung 
unbekannter Rechte

Mit der 1. Änderungsanordnung zum Flurbereinigungsverfahren ,,BAB A14 Samswegen/ Groß Ammensleben‘‘ 
Landkreis Börde, Verfahrensnummer 27 BK 7010 vom 21.03.2022 wurden folgende Flurstücke zum Verfahren 
hinzugezogen:

Gemarkung Meitzendorf,  Flur 2, Flurstück  14/1
Gemarkung Meitzendorf,   Flur  2,  Flurstück  15 
     
Vorgenannte Flurstücke betreffend, werden gemäß § 14 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) hiermit die Inhaber 
von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren be-
rechtigen, aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag dieser Bekanntmachung 
- beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben anzumelden.
Auf Verlangen des Amtes hat der Anmeldende sein Recht innerhalb einer von der Behörde zu setzenden Frist nach-
zuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der zuvor bezeichneten Fristen angemeldet oder nachgewiesen, so kann gemäß § 
14 Abs. 2 FlurbG das Amt die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines in § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechts muss gemäß § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die 
Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.
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